
II- il.tJ ~tt der Bcibr,cn z:t c:"n !:~~~:~:~:~:~:~:',~,r~:~:~~[.?~;:~~:=~cn des NiltJ0naJr"te~ 
XiII. CZ!;f2t:.gcbun;;:;perio.Jc 

Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft 

,Wien, am 10 .. Jfu'1.ner 1973 

Zlo 290337-G/73 

n t w 0 r tun g 

der schriftlichen parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten Zur:l:' 

Nation;ürat Horejs und, Genossen (SPÖ), Nro 966/J", vom 24"November1<)"'j;) 
betreffend TrE1l1sportkoste!lzuschüs~e für Kälber" 

\ !' 

. ( . " 

Die Fragesteller weisen darauf hin, doS die GeiJährung' 

von T,~anspprtkostenzusch~,ss~n im, :aatJrlen. der Kälbervermi~tlungfwk.­

tion erst bei einer Entfernung von über 50 km zwischen Einstellbe­

trieb und Einkaufsort zum Nachteil der Bergbauernbetriebe ::f.lirols 

wettbevierb~~~rzerrend wirktllild ~~c'kterii~n,'riir~~:101gencle, , . 
. ;- :-: -;- - . !'"-', 

Anfrage: 

10 Mi t w~.c~he:ql :Er:taß wurde die 50 kmc:Beschränkung zur Gewährung' 

der T;ranspprtko$tenzuschüsse für l\:.?ilber für ~Tir.ol' 8ufgehoben? 
.... -". .... . , ' ." 

2 .. Mit welcher Ermächtigung 'halt di'e' tandesiari<i;;rirtsch8ftsk~1'f1lner 
für Tirol entgegen der ministeriellen weisung die 50 km-Be:-. , 

schränkung ""eiterhin aufrecht? 

30 Haft'enSi~ineiner Zei t(}.er steigenden Nachfrege nach Kä:Lbern 

, 'un:d' de'n:~~:t'eigenden Prei'seri"'eine Förderung in d:er gegepenen, Form 

mit ihrem Preisauftri~~seff~k:t'1tleiterhin für sinnvoll? 
. ::. ,,:.'. 

40 HaI tün Sie es nicht fil~;~;innvoller" diese Prä.mienzur. IIerstel-
. ~'.'.- '. '. 

lung eines ordentlich&n\ii-ettbewerbs ,zur Gänze einzustellen, d.n 

der Anreiz zu höheren Endgewichten ohnedies durch die hohen 

Kälberprei~e gegeben i~t und jetzt' ,schon' für,jedesK61b ~ehrore 
Interessenten vorhanden sind und die dndurch ,'eing~:::;:pul·t8n'Hi ttel 
für, effektvOtl.ar;u FörderuJ.?gsIDAßilf-lhmenncr J3erg;bLt1,l,e:.rnzu VGl'vJn'(:l(l?,n~l 

", Ä;' ,"; . 

r '" , ,'~ . 

Antwort: 

Zu 1. und 20: 

Die 50, km-Grenze bei der Kälbervermittlungs8ktion wurde mit Er­

Inß des Bundesministeriums fHr Land- und Forstwirtschaft ~v·öm 

30.10.1972, Zl. 780679-18/72~ fUr die Bergbauernbetriebe in TiJ:ol 
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~ 2 - 0. 

: ," ," '". : . 

. :B~~~Oben. Die in diesem Erlaß enthaltene Ausnahmeregelung wurde 

von der Landes-LandwirtschRftskammer für Tirol in der Tireler 

Bauernzeitung Nr" 49 veröffentlic,ht~ 
. __ .. "-' .... _ .. ~-~ .. _ ....... - ....... - -_.- ..... . 

Zu 30 : 

Gera,dG WE~ en der' steige'pden "N~chfrage und der nur ZU11l Teil damit 

.verburidenen'Prei~s-teig'~ru.ng bei ":Einstelikälbern h:oü te ich die 

Kälbervermi ttlungsaktion nicht nur für sinrrvoll, sondern sogar fÜI' 

notwendig, ' weil 
- "". 

d) ß.amit dem .Pr-oduZ~:ht~n: der' bestmögliche Preis für sein Kalb ge-
, " :., .'. ; ~ i··' . . 

~,"" sichert ::i..·St,."i' .. :"., . 

b). der Käufer <B.U~S' eiilem genügend großen Angebot sieh die von ihm 

1,eriötigteriE~älber bei ständig gleichbleibenden Konkurrenzver­

hältnissen ierwe':t'b~en kRnn und 

c) unbeschadet der Entf ernung zvJischen dem Betrieb des Käufers 

upd c.clem Aufkaufs- bzw 0 Versteigerungsort die Frachtbele.stuTI.g 
(". '., . .. 

";,dp-rcp. den Transportkostenzuschuß abgede<?kt :Lsto 

Zu. Ai; :!',' 

Ich . halte diese Aktion nach vlie vor fü.r elne der wichtigsten l!'ör­

derungsmaßnahmen mit besonderer AuswirbLDg auf die Bergbauernbetrie~ 

bE3~ "Sie ist vor allem des,wegen notl.vendig, weil sie 

,a)'die n8turgegebene Produktiönsteilung fördert (Aufzucht in den 

Alpingebieten des westlichen Landesteiles und f'Iast bzw., Haltung 

.in den östlichen Teilen), 

b) die ungünstige geographische r,ag'e zwischen Produktions- und 

Haltegebiet überbrücken hilft und 

c) Verkäufer und Ks.ufer zusami'uenbringt und einen ·un1controllierten 

Zwischenhandel ausschaltet" 

Der Bundesminister: 
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